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Infoabend...
... für Eltern, die ihr Kind 

zum Schuljahr 2012/2013 zur
Nachmittagsbetreuung in der OGS der

Katholischen- oder Gemeinschafts -
grundschule Meckenheim-Merl anmelden
möchten, am 16. Januar, um 20 Uhr in der

OGS, Zypressenweg 2. Weitere
Informationen erhalten Sie im Internet unter

www.meckenheim.de

Natur-Kids-Treff
Der 33. Natur-Kids-Treff, Winter-Abenteuer
„Wir folgen den Tierspuren im Winterwald„

für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, 
findet am Freitag, 27. Januar, 
von 15.30 Uhr bis 18 Uhr statt. 

Tagesgebühr 2,50 Euro. Weitere
Informationen, auch zur Anmeldung

erhalten, Sie im Internet unter
www.meckenheim.de

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Jugendfreizeitstätte (Juze)

Stadtverwaltung Meckenheim

Hallenfreizeitbad Meckenheim

Kinder City

Siebengebirgsring 6, � 917-475

Öffnungszeiten des Bades:

Für die Durchführung der Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten bleibt das Hallenbad
bis zum 27. Januar geschlossen.

Siebengebirgsring 2, � 708 97 53

Kindertreff (6-13 Jahre)
Dienstag und Freitag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr – 18.00 Uhr Spiel- und Bastelnachmittag
Jugendtreff (ab 14 Jahre):
Montag und Mittwoch 16.00 Uhr – 20.00 Uhr
Freitag 18.00 Uhr – 21.00 Uhr

Im Ruhrfeld 16,� 887 780
Montag, Mittwoch und Donnerstag 14.30 Uhr – 18.00 Uhr

Kinder City bleibt bis einschließlich 
Freitag, 13. Januar geschlossen!

Öffentliche Bücherei
Adolf-Kolping-Straße 4,� 61 41
Montag & Freitag: 14.00 – 17.30 Uhr,
Dienstag: 08.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.30 Uhr,
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag: 14.00 – 18.30 Uhr, 
Samstag: 9.30 – 13.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 1180, 53333 Meckenheim

Hausanschriften: 
- Rathaus: Bahnhofstraße 22
- Reginahof (Bürgerservicezentrum): Bahnhofstraße 25
- Baubetriebshof: Buschstraße 12
- Jugendhilfe: Im Ruhrfeld 16

Vorwahl: (0 22 25)
Telefon �: 917-0
Telefax: 917-100
Stadtwerke: 917-175, Bahnhofstraße 25
Internet: www.meckenheim.de
E-Mail: stadt.meckenheim@meckenheim.de

Notrufnummer des städtischen 
Ordnungsaußendienstes: (0 22 25) 917-110
E-Mail: Ordnungsamt@meckenheim.de 

Stadtverwaltung Meckenheim
Montag: 07.30 – 12.30 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag: 07.30 – 12.30 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerservicebüros:
Montag bis Freitag: 07.30 – 12.30 Uhr
Montag 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag und
Donnerstag    14.00 – 15.30 Uhr

Der Fachbereich Soziales ist nur nach vorheriger
Terminabsprache erreichbar. Eine offene Sprechstunde

findet montags, dienstags und donnerstags 
zwischen 11.00 Uhr und 12.00 Uhr statt.

SPRECH-
STUNDEN

jeden 2. und 4.
Dienstag im 

Monat ab 19 Uhr,
Bahnhofstr. 12, Anmeldung

bei Kurt Wachsmuth, 
� 91 24 44 oder

kurt.wachsmuth@web.de

jeden 1. Montag
im Monat ab

19.30 Uhr außer
in den Schulferien, Im Ruhr-

feld 16, S 4, Anmeldung
nicht erforderlich 

nach Verein -
barung,  

Anmeldung bei
Reinhard Schiller, � 94 400

nach Verein-
barung, 

Anmeldung
bei Anita Orti von Havranek,

� 16 022

nach Vereinba-
rung, Im Ruhrfeld

16, S 6, Anmel-
dung bei Dr. Brigitte 

Kuchta, � 13 567 oder
bkuchta@online.de

jeden 1. Mon-
tag im Monat 
ab 19.30 Uhr,

Im Ruhrfeld 16, S 3, keine
Voranmeldung notwendig.

FDP

UWG

Grüne

SPD

BfM

CDU

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten re gel -
mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde 
des Bürgermeisters

jeden 2. Montag im Monat
16.30-18 Uhr

Bahnhofstr. 22, Raum 0.18 
Anmeldung bei 

Beate Prill, 
� 917 116

Nächste Sprechstunde: 
13. Februar 2012

Aussiedler
Beratung der CDU 

jeden letzten Donnerstag
im Monat

von 19.00 - 20.00 Uhr
Bahnhofstr. 15a

Anmeldung: � 28 30 oder
� 01 79 - 591 88 66

Rente
Rentenberatung Deutsche 

Rentenversicherung
jeden 2. und 4. Mittwoch
im Monat: 8.30-12 Uhr 

und 13-15.30 Uhr 
Im Ruhrfeld 16, S 4

Anmeldung: 
� 02 28 - 28 08 207

Schadstoff-Mobil
Freitag, 20. Januar

10-13 Uhr,
Gerichtsstraße/Buschweg

(Parkplatz) Merl
14.30-18 Uhr, 

Siebengebirgsring 
(Parkplatz Sportzentrum)

Auskünfte: 
� 02241/ 306306

Mieter
Beratung Mieterverein 

Bonn/Rhein-Sieg/Ahr e.V.
jeden Dienstag ab 14 Uhr  

Beratung nur für Mitglieder,
Im Ruhrfeld 16, S 4 

Anmeldung: 
� 02 28 - 949 309-12

ILEK-Projektgruppe und
Verbraucherzentrale NRW

Mittwoch, 18. Januar,
ab 14 Uhr

Bahnhofstr. 22, Raum 0.18,
Anmeldung: 

Hermann Niemeyer
� 917 162, 

Beratungskosten: 5 Euro

Energieberatung

Rückgabe von
Elektroklein -

geräten (RSAG)
Freitag, 24. Februar,

10-13 Uhr: Klosterstraße
(Marktplatz) Meckenheim
15-18 Uhr: Pater-Müller-

Straße (Parkplatz 
am Sportplatz) Ersdorf 

www.rsag.de,  
� 0 22 41 - 306 306 

Tagespflege für Kinder
Suchen Sie eine Tagesmutter oder wollen Sie selbst 
Tagesmutter werden? Cornelia Menzel von der Jugend hilfe
der Stadt Meckenheim berät, hilft und begleitet bei 
einer Vermittlung. Unter � 917 - 294 ist Cornelia Menzel
Montag: 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag: 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Mittwoch: 9.00 - 12.30 Uhr zu erreichen.

Telefonseelsorge
Tel. (0800) 1110111 und
Tel. (0800) 1110222
Internet: www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Sauna
Öffnungszeiten der Sauna:
Montag: Für die Öffentlichkeit geschlossen
Dienstag: 10.00 Uhr - 15.00 Uhr Gemischte Sauna

15.00 Uhr - 21.00 Uhr Damensauna
Mittwoch: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Damensauna
Donnerstag: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Herrensauna
Freitag: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Gemischte Sauna
Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Gemischte Sauna
Sonntag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Gemischte Sauna

Eintrittspreise für die Sauna:
Tageskarte: 7,00 Euro Fünfer-Karte: 32,00 Euro

Der Rat der Stadt Meckenheim
hat in seiner Sitzung am 14.
Dezember 2011 die Aufstel-
lung der 49. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt
Meckenheim sowie des Bebau-
ungsplanes Nr. 20e „Auf dem
Steinbüchel“ gemäß § 2 (1)
und (4) des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 22. Juli
2011 (BGBl. I S. 1509) auf der
Grundlage der jeweils vorlie-
genden Plankarte beschlossen
und die Verwaltung mit der
Durchführung des weiteren
Verfahrens beauftragt.

In Ausführung dieses Be-
schlusses findet am 

Dienstag, 24. Januar 2012, 
18 Uhr 

im Verwaltungsgebäude 
Im Ruhrfeld 16, 
Sitzungssaal S 5

ein Besprechungstermin mit
allen interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger
sind recht herzlich eingeladen,
sich an dem Verfahren zur Auf-
stellung der o. g. beiden Bau-
leitplanungen gemäß § 3 (1)
Baugesetzbuch (BauGB) zu be-
teiligen und die Planinhalte mit
dem Planer und den Vertretern
der Verwaltung zu erörtern.

1. 49. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
der Stadt Meckenheim

Ziel, Zweck und 
wesentliche Auswirkungen

Der ca. 12,6 ha große Ände-
rungsbereich ist Teil der am
nordöstlichen Rand des Orts-

bereiches Merl-Steinbüchel
gelegenen Siedlungsfläche
und liegt zwischen der Auto-
bahn BAB 565 (Bonn-Ko-
blenz), welche die Stadtgrenze
zu Bonn markiert, der Haupt-
sammelstraße „Auf dem Stein-
büchel“, der „Ebereschenstra-
ße“ und der „Gudenauer Al-
lee“. Bis auf einen Teilbereich
im Norden des Änderungsbe-
reichs sind sämtliche Bau-
grundstücke bebaut und er-
schlossen. Grünflächen inner-
halb der Baugebiete sind ledig-
lich im Bereich der privaten
Grundstücksflächen als Freiflä-
chengestaltung vorhanden.

Der nördliche Teilbereich be-
findet sich gerade in der bau-
lichen Entwicklung durch eine
private Projektentwicklungs-
gesellschaft. Hier entsteht ein
Wohngebiet mit Einzel- und
Doppelhäusern aber auch klei-
nen Hausgruppen.

Inmitten des Änderungsberei-
ches, auf ca. 15.000 qm großen
Grundstücksflächen (IT-Cam-
pus), betreibt die BWI – Infor-
mationstechnik unter dem Pro-
jektnamen HERKULES die
nicht-militärische Informati -
ons- und Kommunikations-
technik der Bundeswehr.

Die übrigen Flächen sind mit
diversen kleineren Einzelhan-
delsbetrieben (wie z. B. „The
British Shop“, „Fliesencenter“,
„Orient-Teppich-Markt“,
„Rad- und Sportgeschäft“,
„Motorradhandel“), einigen
Schnellrestaurants (wie z. B.
„China Imbiss“, McDonalds“,
„Bistro Merl“), Gewerbebetrie-
ben (wie z. B. „Dr. Hobein
GmbH“, „Hautpflegeprodukte
EUBOS“, „Kunststofferzeu-
gung“ und „Holzhandel“), ver-
schiedene Dienstleistungsbe-

trieben, Wohngebäuden sowie
einer Vergnügungsstätte und
einer Tankstelle durchmischt.
Erheblich emittierende Betrie-
be sind hier nicht vorzufinden.

Vorhandenes Planungsrecht

Der gültige Flächennutzungs-
plan der Stadt Meckenheim
stellt den nordwestlichen Teil-
abschnitt der Plangebietsflä-
che als Sondergebiet „Fläche
für Verwaltung, Schulungs-
und Internatsgebäude“ und
den südöstlichen Teilabschnitt
als gewerbliche Baufläche dar.
Innerhalb der Gewerbeflächen
ist eine öffentliche Grünfläche
mit der Zweckbestimmung
„Spielplatz“ dargestellt und im
Bereich der Böschung zur
Trasse der Autobahn 565 eine
weitere Grünfläche.

Für den nördlichen Teilab-
schnitt besteht der rechtskräf-
tige Bebauungsplan Nr. 20b
„Auf dem Steinbüchel“, 9. Än-
derung weiterhin fort. Die Be-
urteilung von Bauvorhaben im
verbleibenden Teilabschnitt
unterlag bislang dem Pla-
nungsrecht des Bebauungspla-
nes Nr. 20b „Auf dem Steinbü-
chel“, 8. und 11. Änderung.
Aus formellen Gründen wurde
dieses Planungsrecht durch
das Oberverwaltungsgericht in
Münster für unwirksam befun-
den.

Anlass und Ziel der Planung

Der Bereich zwischen der Stra-
ße „Auf dem Steinbüchel“ und
der BAB 565 in Merl Steinbü-
chel wurde Anfang der 70er
Jahre als Sondergebiet für die
Bundesschule des Deutschen
Roten Kreuzes entwickelt.
Nach der Schließung der DRK-
Bundesschule und dem Umzug

nach Berlin im Jahr 2001
verblieben am Standort noch
Lagerflächen, eine Kfz-War-
tung sowie Büro- und Wohn-
gebäude als Zwischennut-
zung. Die Fläche wurde
zwischenzeitlich planungs-
rechtlich für eine Wiedernut-
zung geändert und an einen
privaten Investor veräußert.
Im Norden des Geltungsbe-
reichs der 49. Änderung des
Flächennutzungsplanes der
Stadt Meckenheim entsteht
zurzeit ein Wohngebiet auf
der Basis der 9. Änderung
des Bebauungsplanes Nr.
20b „Auf dem Steinbüchel“
(beschleunigtes Verfahren).
Die Darstellung von Wohn-
bauflächen im Geltungsbe-
reich dieser Bebauungsplan-
änderung soll nun im Wege
der Berichtigung erfolgen.

Innerhalb der noch verblei-
benden Sondergebietsflä-
chen des ehemaligen DRK-

Geländes entstand im Rahmen
der 8. und 11. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 20b „Auf
dem Steinbüchel“ der so ge-
nannte IT-Campus – hier soll
die nunmehr gegebene Zweck -
bestimmung an die vorhande-
ne Sondergebietsnutzung als
„Fläche für Büro und Verwal-
tungen“ angepasst werden.

Die Darstellung der gewerb-
lichen Bauflächen sollen in ge-
mischte Bauflächen und ge-
werbliche Bauflächen unter-
teilt werden, so dass künftig
vorhandene zukünftige Nut-
zungen einander so zugeord-
net sind, dass die benachbarte
Wohnbebauung keinen unzu-
mutbaren Immissionen ausge-
setzt sein wird. Die Grünfläche
mit der Zweckbestimmung
„Spielplatz“ wurde im Bauge-
biet nicht realisiert und soll
auch künftig nicht entstehen
und wird daher aus der Dar-
stellung herausgenommen.

Mit Ausnahme der Wohnbau-
flächen soll gleichzeitig mit
dieser Flächennutzungsplan-
änderung die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 20e „Auf
dem Steinbüchel“ erfolgen.
Ziel dieser Planung ist es, bei
der Beurteilung von künftigen
Bauvorhaben Planungssicher-
heit zu schaffen, da die Einfü-
gungskriterien des § 34 BauGB
eine geordnete städtebauliche
Entwicklung nicht ausreichend
sicherstellen können.

Der Bereich der beabsichtigten
49. Änderung des Flächennut-
zungsplanes ist in dem zu die-
ser Bekanntmachung abge-
druckten Übersichtsplan als
Anlage 1 dargestellt.

2. Bebauungsplan Nr. 20e
„Auf dem Steinbüchel“ 

Ziel, Zweck und 
wesentliche Auswirkungen

Das ca.9,98 ha große Plange-
biet ist Teil der am nordöst-
lichen Rand des Ortsbereiches
Merl-Steinbüchel gelegenen
Siedlungsfläche und liegt zwi-
schen der Autobahn BAB 565
(Bonn-Koblenz), welche die
Stadtgrenze zu Bonn markiert,
der Hauptsammelstraße "Auf
dem Steinbüchel" und der "Gu-
denauer Allee". Sämtliche Bau-
grundstücke im Plangebiet
sind bebaut und erschlossen.
Grünflächen innerhalb der
Baugebiete sind lediglich im
Bereich der privaten Grund-
stücksflächen als Freiflächen-
gestaltung vorhanden. Das
Plangebiet ist in nördlicher
Richtung geneigt.

Fortsetzung auf 
der nächsten Seite

Bekanntmachung und Einladung zum Termin über die Erörterung
der Bauleitplanung mit den Bürgern/Öffentlichkeit 
für die 49. Änderung des Flächennutzungsplanes 

der Stadt Meckenheim  sowie
für den Bebauungsplan Nr. 20e “Auf dem Steinbüchel”

Schiedsmänner
Das Stadtgebiet ist in zwei Schiedsamtsbezirke unterteilt. 
Der jeweils zuständige Schiedsmann ist 
im Bezirk 1 (Meckenheim und Merl):
Hans-Günther Botzem, � 21 67
im Bezirk 2 (Altendorf, Ersdorf und Lüftelberg):
Walter Wette, � 15 425
Die Schiedsmänner sind telefonisch zu erreichen: 
montags bis freitags zwischen 18.00 und 21.00 Uhr

Finanzamt
Sprechstunde des Finanz-

amtes Sankt Augustin
Montag, 13. Februar,

von 8.30-12.30 Uhr 
sowie 13.30-15 Uhr

Verwaltungsgebäude Im
Ruhrfeld 16, Sitzungssaal S 4
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Fortsetzung von der 
vorhergehenden Seite

Im Nordwesten des Plange-
biets, auf ca.15.000 qm großen
Grundstücksflächen (IT-Cam-
pus) betreibt die BWI- Infor-
mationstechnik unter dem Pro-
jektnamen HERKULES die
nicht-militärische Informa-
tions- und Kommunikations-
technik der Bundeswehr. Das
bestehende viergeschossige
Bürogebäude hat eine Länge
von ca. 77 Metern und eine
Breite von ca. 40 Metern.
Rück wärtig, zur Autobahn
orientiert, liegt die für die Mit-
arbeiter erforderliche Stell-
platzanlage für rund 380 Pkw.
An das Bürogebäude südöst-
lich angrenzend befinden sich
sechs zweigeschossige Wohn-
gebäude in geschlossener
Bauweise.

Die übrigen Flächen sind mit
diversen kleineren Einzelhan-
delsbetrieben (wie beispiels-
weise The British Shop, Flie-
sencenter, Orient-Teppich-
Markt, Rad- und Sportge-
schäft, Motorradhandel), eini-
gen Schnellrestaurants (wie
beispielsweise China Imbiss,
McDonalds, Ankes Bistro
Merl), Gewerbebetrieben (wie
beispielsweise Dr. Hobein
GmbH - testen, produzieren
und vermarkten der mediz.
Hautpflegeprodukte EUBOS,
Kunststofferzeugung, Holz-
handel), verschiedene Dienst-
leistungsbetrieben, Wohnge-
bäuden sowie einer Vergnü-
gungsstätte und einer Tank-
stelle durchgemischt. Erheb-
lich emittierende Betriebe sind
hier nicht vorzufinden.

Die Erschließung erfolgt über
die Hauptsammelstraße "Auf
dem Steinbüchel" und die
"Grenzstraße". Im Bereich der
abknickenden "Grenzstraße"
verläuft eine Fuß- und Rad-
wanderwegeverbindung in
Richtung der Brücke über die

BAB 565 und folgend in die Er-
holungsflächen des Kotten -
fors tes.

Im Einzelnen umfasst der Gel-
tungsbereich des Bebauungs-
planentwurfs folgende Grund-
stücke:
Gemarkung Meckenheim, Flur
3, Flurstücke Nr.: 3270 tlw.
und 3300.
Gemarkung Merl, Flur 5, Flur-
stücke Nr.:
57, 121, 3199, 118, 130, 132,
133, 134, 137, 95, 135, 136,
138, 3280, 201, 80, 199, 198,
197, 195, 196, 194, 193, 192,
191, 189, 42, 41, 82, 83, 84,
184, 185, 39, 86, 71, 90, 91, 85,
72, 75, 26, 153, 182, 150, 148,
186, 187, 183, 129, 99, 100,
101, 102, 113, 114, 115, 116,
117, 122, 206, 169, 125, 120,
124, 126, 205, 154, 202, 203,
208, 207, 128, 171.

Vorhandenes Planungsrecht
Der bisher rechtskräftige Be-
bauungsplan Nr. 20b „Auf dem
Steinbüchel“ einschließlich
der darauf beruhenden 11 Än-
derungen wurde am 29. April
2011 durch das Oberverwal-
tungsgericht Münster aus for-
mellen Gründen für fehlerhaft
und damit für nicht wirksam
erklärt. Als einzige Ausnahme
ist der Bebauungsplan Nr. 20b
„Auf dem Steinbüchel“, 9. Än-
derung bestehend geblieben,
da dieser als rechtlich selb-
ständiger Plan seine Rechts-
kraft bewahrt hat.

Die Beurteilung von Bauvorha-
ben wurde bis zur Unwirksam-
keitserklärung des Bebau-
ungsplanes folgendes Pla-
nungsrecht zu Grunde gelegt:

im Bereich des IT-Campus ein
Sondergebiet mit der Zweck -
bestimmung "IT-Campus"
(GRZ 0,4; GFZ 1,8; IV), im Be-
reich der südlich hieran an-
grenzenden Wohnzeile ein
Mischgebiet (GRZ 0,4; GFZ
0,8; II), im Bereich der Flur-

stücke 82, 90, 91 tlw. und 126
entlang der Straße "Auf dem
Steinbüchel" ebenso ein
Mischgebiet (GRZ 0,4; GFZ
1,0, III) und im Bereich der
verbleibenden Flächen ein Ge-
werbegebiet (GRZ 0,8; GFZ
2,0; III), wobei hier durch Fest-
setzung bestimmt war, dass
nur solche Betriebe zulässig
sind, durch deren Geräuschpe-
gel im benachbarten Wohnge-
biet ein Gesamtpegel von 55
dB(A) am Tag und 40 dB(A) in
der Nacht nicht überschritten
werden darf.

Die Zulässigkeit von Einzel-
handelsgroßbetrieben (Ver-
brauchermärkte) ist auf Betrie-
be bis 1500 qm beschränkt.

Mit der Unwirksamkeitserklä-
rung des Oberverwaltungsge-
richts in Münster sind geplan-
te Vorhaben nunmehr aus-
schließlich nach § 34 BauGB
(Zulässigkeit von Vorhaben
innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile) zu

beurteilen.

Anlass und Ziel der Planung
Das Planungserfordernis zur
Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 20e „Auf dem Stein-
büchel“ ergibt sich aus der
Notwendigkeit, die für das
Baugebiet "Auf dem Steinbü-
chel" bestehenden städtebau-
lichen Zielsetzungen pla-
nungsrechtlich zu sichern. Pla-
nungsanlass ist, dass der Be-
bauungsplan Nr. 20b „Auf dem
Steinbüchel“, welcher bislang
Grundlage zur Beurteilung von
geplanten Bauvorhaben war,
aus formellen Gründen durch
das Oberverwaltungsgericht in
Münster im Rahmen eines
Normenkontrollverfahrens für
unwirksam erklärt wurde.

Das Plangebiet ist Bestandteil
eines im Zusammenhang be-
bauten Ortsteils, so dass Neu-
bauvorhaben nunmehr auf der
Grundlage des § 34 BauGB zu
beurteilen sind. Aufgrund der
im Baugebiet "Steinbüchel"

gegebenen Mischnutzung von
großflächigen Bürogebäuden
(HERKULES) und einer Ge-
mengelage von gewerblicher
Nutzung mit Wohnnutzung,
aber auch im Hinblick auf das
heterogen gebaute Maß der
baulichen Nutzung fehlt es an
einer klaren Homogenität als
Grundlage der Einfügungskri-
terien des § 34 BauGB.

Darüber hinaus bedarf es auch
der Bewältigung von mög-
lichen Nutzungskonflikten
zwischen der gewerblichen
Nutzung mit den außerhalb
des Plangebiets gelegenen
Wohnbauflächen. Bislang wur-
den auf der Grundlage des nun
nicht mehr rechtskräftigen Be-
bauungsplanes im Teilab-
schnitt südlich des IT-Campus
nur solche Betriebe geneh-
migt, durch deren Geräusch-
entwicklung im benachbarten
Allgemeinen Wohngebiet
(WA) ein Gesamtpegel von 55
dB(A) am Tag und 40 dB(A) in
der Nachtzeit (22 Uhr bis 6
Uhr) nicht überschreiten durf-
ten. Die maximal zulässige Ge-
räuscheinwirkung von künfti-
gen Betrieben soll auch
weiterhin planungsrechtlich
durch entsprechende Lärm-
schutzfestsetzungen, wie bei-
spielsweise eine Lärmkonting-
entierung gesichert werden.
Gleichzeitig soll das nach bis-
her angewandtem Planungs-
recht zu Grunde gelegte Ge-
werbe- und Mischgebiet auf-
grund der vorgefundenen Prä-
gung neu bestimmt und nach §
1 BauNVO gegliedert werden.
Planerisches Ziel ist es, dass
vorhandene und zukünftige
Nutzungen einander so zuge-
ordnet sind, dass die Wohnbe-
bauung künftig keinen unzu-
mutbaren Immissionen ausge-
setzt sein wird. Auch hier zeigt
sich, dass es Regelungskrite-
rien über die Grundlage des §
34 BauGB hinaus bedarf.

Planerisch zu bewältigen ist

auch die Lärmeinwirkung auf
das Plangebiet selbst. Hier be-
stehen Vorbelastungen durch
das Verkehrsaufkommen auf
der Autobahn und der "Gude-
nauer Allee“.

Regelungsbedürftig ist zudem
die Zulässigkeit von Einzel-
handelsbetrieben mit zentren-
relevanten und nahversor-
gungsrelevanten Sortimenten.
Entsprechend dem vom Rat
der Stadt Meckenheim am 22.
Oktober 2010 beschlossenen
"Einzelhandelsstandort- und
Zentrenkonzept" sowie dem
vom Ausschuss für Stadtent-
wicklung am 28. Oktober 2010
beschlossenen „Maßnahme-
plan zur Umsetzung des Ein-
zelhandelsstandort- und Zen-
trenkonzeptes für die Stadt
Meckenheim durch die Bau-
leitplanung“ und Aufnahme
der Meckenheimer Sorti-
mentsliste in die Bauleitpläne
ist dies bei der Neuaufstellung
des Bebauungsplanes zu be-
achten.

Durch den vom Stadtentwick -
lungsausschuss am 28. Ok to -
ber 2010 beschlossenen Maß-
nahmeplan werden die Bebau-
ungspläne benannt, in denen
die Einzelhandelsbetriebe mit
zentren-/nahversorgungsrele-
vanten Sortimenten ausge-
schlossen werden sollen. Des
Weiteren wird durch den Maß-
nahmeplan vorgegeben, nach
welcher Priorität die einzelnen
Bebauungspläne durch Auf-
nahme der Meckenheimer
Sortimentsliste geändert wer-
den sollen. Dabei werden die
Bebauungspläne nach ihrer
räumlichen Lage in drei Priori-
tätsstufen zusammengefasst.
Die Umsetzung des Einzelhan-
delsstandort- und Zentrenkon-
zeptes sowie die Aufnahme
der Meckenheimer Sorti-
mentsliste erfolgt dann ent-
sprechend der bestätigten
Priorität im Rahmen der Ände-
rung der Bebauungspläne. Der

Bereich für den Steinbüchel ist
im Maßnahmeplan mit der
Priorität II. festgelegt worden
und wird folglich im Rahmen
der Neuaufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 20e „Auf dem
Steinbüchel“ durchgeführt.

Die Umsetzung dieser Ziele ist
ausschließlich über einen Be-
bauungsplan möglich. Bereits
länger bestehenden Betrieben,
welche grundsätzlich nach der
"Meckenheimer Liste" am
Standort nicht zulässig wären,
wird durch Planungsrecht Be-
standsschutz gewährt.

Eine städtebauliche Fehlent-
wicklung im Plangebiet muss
daher auf der Grundlage von
Planungsrecht vorgebeugt
werden. Mit der Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 20e
„Auf dem Steinbüchel“ soll ei-
ne dem Standort Merl-Stein-
büchel angemessene gemisch-
te Nutzung gesichert werden.

Nach Beschlussfassung zur
Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 20e „Auf dem Stein-
büchel“ hat die Stadt Mecken-
heim zur Sicherung der Pla-
nung eine Veränderungssper-
re gemäß § 14 BauGB erlas-
sen. Hierdurch soll gewährlei-
stet werden, dass Vorhaben im
Sinne des § 29 BauGB der be-
absichtigten Konfliktbewälti-
gung nicht entgegenstehen
oder diese wesentlich er-
schweren.

Der Bereich der beabsichtig-
ten Aufstellung des Bebau-
ungsplanes ist in dem zu die-
ser Bekanntmachung abge-
druckten Übersichtsplan als
Anlage 2 dargestellt.

Meckenheim, 6. Januar 2012
STADT MECKENHEIM
DER BÜRGERMEISTER

In Vertretung:
Heinz-Peter Witt

Technischer Beigeordneter
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STADT MECKENHEIM BÜRGERINFORMATION
Donnerstag, 12. Januar
7.30 Uhr. Bürgerverein:
Rei he „Stationen deutscher
Industriekultur“/Deutsche
Steinkohle, Besuch des Trai-
ningszentrums Bergbau, Dt.
Steinkohle AG, Recklinghau-
sen, Leitung: Dr. A. Rich-
mann. Kosten: 17 Euro p. P.,
schr. Anmeldung bei Dr. A.
Richmann, Danziger Str. 10,
53340 Meckenheim
14 Uhr. Frauentreff: Singen
mit Leonore Kerscher,
JUZE Siebengebirgsring, 
� 3702

Freitag, 13. Januar
15–19.30 Uhr. DRK Ortsver-
ein Meckenheim: Blutspen-
de beim DRK Meckenheim,
Ev. Gemeindezentrum Chris -
tuskirche, Dechant-Kreiten-
Straße

Samstag, 14. Januar
18 Uhr. Katholische Frau-
engemeinschaft St. Johan-
nes der Täufer: Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche &
anschließend Empfang im
Pfarrsaal

Dienstag, 17. Januar
19 Uhr. Musikschule Me -
ckenheim Rheinbach Swist-
tal: Generalprobenkonzert
„Jugend musiziert“ Theo-
dor-Heuss-Realschule, Kö-
nigsberger Straße 30
19.30 Uhr. Bürgerverein:
„Energiewende – Möglich-
keiten & Belastungen“ Vor-
trag Dr. A. Richmann, Ge-
meindezentrum Christuskir-
che, Dech.-Kreiten-Straße

Mittwoch, 18. Januar
Frauenzentrum Bad Hon-
nef: Rechtsberatung für
Frauen in Meckenheim.
Frauen können sich zu Fra-
gen bei Scheidung, Tren-
nung, Unterhalts- & Sorge-
rechtsstreitigkeiten von ei-
ner erfahrenen RA´ in in Me -
ckenheim jeden 3. Mittwoch
im Monat beraten lassen.
Anmeldung zur Terminver-

gabe erforderlich:  �0 22 24/
10 548 Mo.-Fr.: 10 - 12 Uhr
13.45 Uhr. Kolpingsfamilie:
Exkursion zur Tuchfabrik
Müller, Euskirchen. Kosten-
beitrag mit Führung 6 Euro,
Anmeldungen bei Blumen
Dreesen,  �7942, ab Kirch-
platz (Abfahrt mit PKW-Mit-
fahrgelegenheit)

Freitag, 20. Januar
15-19.30 Uhr. DRK Ortsver-
ein Meckenheim: Blutspen-
de beim DRK Meckenheim
Ev. Gemeindezentrum Chri-
stuskirche, Dechant-Kreiten-
Straße

Samstag, 21. Januar
18 Uhr. St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Se-
bastianusfeier, Pfarrkirche/
Schützenhalle Meckenheim
20 Uhr. Bürgerverein:
„Wenn Worte reden könn-
ten oder: vierzehn Tage im
Leben einer Stunde“. Kaba-
rettabend mit J. Malmshei-
mer, zur Begrüßung des
neuen Jahres. Karten Buch-
handlung John, Bröckers &
Gülden, Buchladen am Neu-
en Markt und Ilonas Bastelst-
übchen/Poststelle Merl. Kos -
ten 20 Euro, für Mitglieder
18,50 Euro. Abendkasse 22
Euro für Mitglieder 20 Euro.
PZ am Schulcampus Königs-
berger Straße 30.

Dienstag, 24. Januar
15 Uhr. Frauentreff: Mit-
gliederversammlung, JUZE
Siebengebirgsring 2

Donnerstag, 26. Januar
14 Uhr. Frauentreff: „1001
Nacht – Wenn Scheheraza-
de erzählt“. Führung im
Bonner Stadtmuseum Aus-
kunft & Anmeldung � 14555

verantwortlich:
Stadt Meckenheim,  Kultur, 

Ingrid Sönnert: 
� 917-149  

ingrid.soennert@ 
meckenheim.de

MKUSS Januar 2012
Terminkalender der Stadt Meckenheim

Den nächsten MKUSS mit Terminen aus Meckenheim  fin-
den Sie in der BLICKPUNKT-Ausgabe vom 25. Januar!


